


^ kk-

E->H.

«EU

Kt 4
lii» .',!.
« K

Mi>:r,Lv

>im
ez ,«.

idlck

Mltzd
4,Ä>
sktzk»
»ittixd
MiÄ

sisD '

st' .ll"
M
K-

yi

xB

xebens - _ Galater i . 2 .
^ D .'nn * Ich habe es von keinem
Menschen empfangen ^ noch gelernet ,
sondern durch die Offenbarung IEsu
Christi . * i Cor . 11, 2z .

n . Denn ihr habt je wo ! gehöret mei¬
nen Wandel weiland im Judenthum ;
» wie ich über die Maaße die Gemeine
KOttes verfolgte , und verstörete sie,

-» Apost . 26 . y . !c.
14 . lind nahm zu im Judenthum über

viele meines gleichen in meinem Ge¬
schlecht, und eiferte über die Maaße um
ras väterliche Gesetz .

15. Da es aber GOtt wohl gefiel , der
^ » mich von meiner Mutter Leibe hat
I ausgesondert und berufen durch seine

Wade, * Röm . i , i .
16 . Daß er seinen Sohn * offenbarere

I in mir, daß ichihn durch das Evangelium
verkündigen sollte unter den Heiden : al -

j sobald führ ich zu , und besprach mich
nicht darüber mit Fleisch und Blut ;

! » Matth . 16, 17.
17 . Kam auch nicht gen Jerusalem zu

> denen, die vor mir Apostel waren ; svn -
t dem zog hin in Arabien , und kam

wiederum gen Damascus .
18 . Darnach über * drey Jahre kam ich

- gen Jerusalem , Petrum zu schauen ,
und blieb fünfzehn Tage bey ihm .

» Apost . s , 2S .
iy . Der andern Apostel aber sähe ich kei¬

nen , ohne *Jacobum , des HErrn Bruder .
! * Matth , iz , §; .

re». Was ich euch aber schreibe , siehe ,
^ GOtt weiß , ich lüge nicht .

21. Darnach * kam ich in die Länder
l Cyrien und Cilicien . * Apost . y , zo .
^ 22 . Ich war aber unbekannt von Ange -
! sicht den christlichen Gemeinen in Judäa .
! 2z . Sie hatten aber allein gehöret ,
i daß , der uns weiland verfolgte , der
' prediget jetzt den Glauben , welchen er

weiland verstörete ;
24. Und priesen GOtt über mir.

Das 2 Lapkel .
Pauli Vekgleirbuiiq mit teit Aposteln . Streit mit

Mro , Predigt ron der Gerechtigkeit des Glaubens .
d ^> arnach über vierzehn Jahre zog

ich abermal hinauf gen Jerusar
^ lem , mit Barnaba , und nahm Titum

üuchmitmir .
2 . Ich zog über hinauf aus einer Of¬

fenbarung , und besprach mich mit ih¬
nen über dem Evangeljo, das ich predft
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ge unter den Heiden ; besonders aber mit
denen , die das Ansehen hatten , auf daß ich
nicht vergeblich liefe oder gelaufen hätte ,

z . Aber es ward auch Titus nicht ge¬
zwungen sich zu beschneiden , der mit
mir war , ober wol ein * Grieche war .

* Apost . 16. z.
4 . Denn da * etliche falsche Brüder

sich mit eingedrungen , und neben einge¬
schlichen waren , zu verkundschaften un¬
sere Freyheit , die wir haben in Christo
IEsu , daß sie uns gefangen nähmen ;

* Apost . 15, 24 .
5 . Wichen wir dcnselbigen nicht eine

Stunde , unterthan zu seyn , auf daß
* die Wahrheit des Evangelii bey euch
bestände . * c . g , i .

6 . Von denen aber , die das Anfthen
hatten , welcherley sie weiland gewesen
sind , da liegt mir nichts an ; * denn
GOtt achtet das Ansehen der Menschen
nicht . Mich aber haben die , so das
Ansehen hatten , nichts anders ge¬
lehret ; * Apost . 10 , Z4 . rc .

7 . Sondern wiederum , da sie sahen ,
daß mir vertrauet war das Evangcliunr
an die Vorhaut , gleichwie Petro das
Evangelium an die Beschneidung ;

* Apost . iz , 46 .
8 . ( Denn der mit Petro kräftig ist ge¬

wesen zum Apostelamt unter die Be¬
schneidung , der ist mit mir auch kräftig
gewesen unter die Heiden ;)

9 . Und erkannten die Gnade , die mie
gegeben war , Jakobus , und Kephas , und
Johannes , die für Säulen angesehen
waren ; gaben sie mir und Barnaba die
rechte Hand , und wurden mit uns eins ,
daß mir unter den Heiden , Sie aber
unter der Beschncidung predigten ;

10 . Allein , daß wir * der Armen gedach¬
ten , welches ich auch fleißig bin gewesen
zu thun . * Apost . ri , zo . <. 12 , 25 . c . 24 , 17 .

11 . Da aber Petrus gen Antiochien
kam , widerstand ich ihm unter Augen ;
denn es war Klag über ihn gekommen .

12 . Denn zuvor , ehe etliche von Ja -
eobo kamen , aß er mit den Heiden : dn
sie aber kamen , entzog er sich und son¬
derte sich ; darum , daß er die von dev
Befchneidung fürchtete .

iz . Und heuchelten mit ihm die andern
Juden , also - daß auch Barnabas ver¬
führet ward , mit ihnen zu heucheln .

H (P) » 4 . Aber



226 Rechtfertigung durch den Galater 2 . z . Glauben . Rech ter Gebrauch ^
14 . Aber oa ich sähe , daß sie nicht

richtig wandelten , nach der Wahrheit
des Evangelist sprach ich zu Petro * vor
allen öffentlich : So Du , der du ein Ju¬
de bist , heidnisch lebest , und nicht jü¬
disch ; warum zwingest du denn die Hei¬
den jüdisch zu leben ? * 1 Tim . 5/ 20 .

15 . Wiewol wir von Natur Juden ,
und nicht Sünder aus den Heiden sind .

16 . Doch , weil wir wissen , daß * der
Mensch durch des Gesetzes Werke nicht ge¬
recht wird , sondern durch den Glauben an
JEsum Christum : sö glauben wir auch
an Christum JEsum , auf daß wir gerecht
werden durch den Glauben an Christum ,
und nicht durch des Gesetzes Werke ;
denn durch des Gesetzes Werke wird
kein Fleisch gerecht . Ölpest . 15, 10 . 11 .

Nöm . z. 22 . 28 . c. 4, 5. c. i >, 6 . Exh . 2 , 8 .
17 . Sollten wir aber , die da suchen

durch Christum gerecht zu werden , auch
noch selbst Sünder erfunden werden ;
so wäre Christus ein Sündendicner .
Das sey ferne !

18 . Wenn ich aber das , so ich zerbro¬
chen habe , wiederum baue , so mache
ich mich selbst zu einem Uebertreter .

iy . Ich bin aber durchs Gesetz dem
Gesetz gestorben , * auf daß ich GOtt
lebe ; Ich bin mir Christo gekreuzigct .

* Röm . 14 , 7 .
20 . Ich lebe aber ; doch nun nicht

Ich , * sondern Christus lebcr in mir .
Denn was ich jetzt lebe im Fleisch , das
lebe ich in dem Glauben des Sohnes
GC -rres , der mich gelieber hat , ff und
sich selbst für mich dargegebcn .

* 2 §or . iz , 5. t Gal . 1, 4 . 1c. ,
27 . Ich werfe nicht weg die Gnade

GOttes ; denn , * so durch das Gesetz die
Gerechtigkeit kommt , so ist Christus
vergeblich gestorben . * c . z , i8 >

Das z Lapirel .
Gerechtigkeit Glauöens bestätiget , der rechte

Gebrauch des Gesetzes ge ;eiget .
7 . ^ ihr * unverständige Galater , wer

hat euch bezaubert , daß ihr der
Wahrheit nicht gehorchet ? Welchen

g . Seyd ihr so unverständig ? ' Im
Geist habt ihr angefangen , wollt ihr es
denn nun im Fleisch vollenden ?

4 . Habt ihr denn so viel umsonst er¬
litten ? Ist es anders umsonst .

5 . Der euch nun den Geist reicht, und
thut solche Thaten unter euch , thut er cS
durch des Gesetzes Werke , oder durch * die
Predigt vom Glauben ? * Röm . io, 8 .

6 . Gleichwie * Abraham hat GOtt
geglaubct , und es ist ihm gerechnet zur
Gerechtigkeit . * Röm . 4, 5 . re.

7 . So erkennet ihr ja nun , daß die
des Glaubens sind, das sind Abrahams
Kinder .

8 . Die Schrift aber hat es zuvor erse¬
hen , daß GOttdie Heiden durch den Glau¬
ben gerecht mache . Darum verkündigt
sie dem Abraham : * Jn dir sollen alle
Heiden gesegnet werden . * iMos. i2 , z . rc .

y . Also werden nun , die des Glau¬
bens sind , gesegnet mit dem gläubigen
Abraham .

io . Denn die mit des Gesetzes Werken
umgehen , die sind unter dem Fluch . Denn
es stehet geschrieben : * Verflucht sey je¬
dermann , der nicht bleibt in allem dem ,
das geschrieben stehet in dem Buch des
Gesetzes , daß er es thue . * 5Mos. 27 , 26 . rc .

Christus JEsus vor die Augen gemah- iz . Öiebe Brüder , ich will nach mcnsch -
let war, und jetzt unter euch gekreuziget 2- ' ' .-den -
ist . - Lue . 24 , 25 .

2 . Das will ick allein von euch lernen :
Habt ihr den Geist empfangen durch
des Gesetzes Werke , oder durch die Pre,
dchtvom Glauben ?

lichcr Weise reden : verachtet man
doch eines Menschen * Testament nicht,
wenn es bestätiget ist , und thut auch
nichts dazu . * Ebr . y , i7 -

16 . Nun ist je die Verheißung Abraham
und seinem Saamen zugesagt . Er * spricht

nicht ,
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11 . Daß aber durch das Gesetz niemand

gerecht wird vor GOtt , ist offenbar ; denn
* der Gerechte wird seines Glaubens leben .

» Röm . 1, 17. ic .
12 . Das Gesetz aber ist nicht des Glau¬

bens ; sondern der Mensch , der cs thut,
wird dadurch leben .

ig . Christus aber har uns erlöset
von dein Fluch des Gesetzes , da er
ward ein * Fluch für uns , ( denn cs
sicher ff geschrieben : Verfluche ist je«
dermann , der am -Hol ; Hanger ,)

» Rdm . 8 , z . 2Cer . 5, 2i . r ? Mos . 2 !, 2Z.
14 . Auf daß * der Segen Abrahams unter

die Heiden käme in Christo JEsu , und
wir also den verheißenen Geist empfin¬
gen durch den Glauben . * 1 Mos. 12 , z .

(Epistel am IZ Sonntage nach Trinitatis .)
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nicht , durch die Saamen , als durch viele,
sondern als durch Einen , durch deinen
Saamen , welcher ist Christus .

» I Mos . 22 , >8 .

17 . Ich sage aber davon : das Testa¬
ment , das von GOtt zuvor bestätiget ist
auf Christum , wird nicht aufgehoben ,
daß die Verheißung sollte durch das Ge¬
setz aufhören , * wclches gegeben ist über
vier hundert und dreyßig Jahre hernach .

* 2Mos . 12, 40 . Apost . 7, 6.
18 . Denn so das Erbe durch das Gesetz

erworben würde , so würde es nicht durch
Verheißung gegeben . GOtt aber hat es
Abraham durch Verheißung frey ge¬
schenkt .

ig . Was soll denn das Gesetz ? Es ist
dazu gekommen um der Sünde willen ,
bieder Saame käme , dem die Verheißung
geschehen ist , und ist gestellet von den
Engeln durch die Hand * des Mittlers .

» 2 Mos . is , z .
20 . Ein Mittler aber ist nicht eines

einigen Mittler ; * GOtt aber ist einig .
Mos . 4 , ZS. c. 6 , 4 . .

21 . Wie ? Ist denn das Ge >etz Wider
GOttes Verheißungen ? Das sey ferne !
Wenn aber ein Gesetz gegeben wäre , das
da könnte * lebendig machen ; so käme die
Gerechtigkeit wahrhaftig aus dem Gesetz .

» Wm . 8- 2 . Z. 4 .
22 . Aber die * Schrift har es alles be¬

schlossen unter die Sünde , auf daß die
Verheißung käme f durch den Glau¬
ben an JEsum Christum , gegeben
denen , die da glauben .^ * Rvm . z , 9 .

Röm . 11, Z2 . t Gal . 8, 14 . 24 .
(Epistel am neuen Iahvscage .)

2Z .fHkhe denn aber derGlaube kam , wur -
den wir unter dem Gesetz * ver¬

wahret und verschlossen auf den Glauben ,
der da sollte geoffenbaret werden . * c . 4 , g .

24 . Also ist das Gesetz * unser Zuchtmei -
sler gewesen auf Christum , daß wir durch
den Glauben gerecht würden . * Röm . io , 4 .

25 . Nun aber der Glaube gekommen
ist , sind wir nicht mehr unter dem Zucht¬
meister .

26 . Denn * ihr scyd alle GGncs Rin¬
der , durch den Glauben an Christo
JEsu . * Es. z6 , 5 > Joh . i , i2 . Röm .8 , 17 .

27 . Denn wie viele euer * gerauft
sind , die -f haben Christum ungezogen .

- Srbm . 4 . z . roröm . >8, 14 .
28 . Hier * ist kein Jude noch Grieche ,

hier ist kein Knecht noch Freyer , hier ist

kein Mann noch Weib ; denn ihr seyd
allzumal Einer in Christo JEsu .

' Wm . 10, 12. lCor . 12, 1z .
29 . Seyd Ihr aber Christi ; so seyd

ihr ja * Abrahams Saamen , und nach
der Verheißung Erbend * Röm . 9 , 7 .

Das 4 Lap ' tel .
Fernere Erklärung der Gerechtigkeit des Glaubens .

(Epistel E Sonntage nach dem Lhristkage .)
i . sIlch sage aber , so lange der Erbe ein

Kind ist , so ist unter ihm und ei¬
nem Knechte kein Unterschied , ob er wol
ein Herr ist aller Güter ;

2 . Sondern er ist unter den Vormün¬
dern und Pflegern , bis auf die bestimm¬
te Zeit vom Vater ,

z . Also auch wir , da wkr Kinder waren ,
waren wir * gefangen unter den äußerli ,
chen Satzungen . * c . z , 2z . c. Z, i . Col . 2 , 20 .
^4 . Da * aber die seit erfüllet ward ,
sandte GGtt seinen Sohn , geboren
von einem Weibe , und unrer das
Gesetz gerhan , * i Mos . 49 , 12 .

5 . Auf Saß er * die , so unter dem
Gesetz waren , erlösete , daß wir die
Rindschafr empfingen . * c . z , iz .

6 . Weil ihr denn Kinder seyd, hat GOtt
gesandt * den Geist seines Sohnes in eure
Herzen , der schreyet : Abba, lieber Vater !

» Röm . 8 , 1; .

7 . Also ist nun hier kein Knecht mehr,
sondern eitel Kinder . Sind es * aberKin -
der , so sind es auch Erben GOttes durch
Christum .^ * 0. 3 , 29 . Rom . 8 , 16 . 17.

8 . Aber zu der Zeit , da ihr GOtt nicht
erkanntet , dieneret ihr denen , die von
Natur nicht Götter sind .

9 . Nun ihr aber GOtt erkannt habt ,
ja vielmehr von GOtt erkannt st' yd ; wie
wendet ihr euch denn uns wieder zu den
schwachen und dürftigen Satzungen , wel¬
chen ihr von neuem an dienen wollt ?

10 . Ihr * haltet Tage , und Monate , und
Feste , und Jahrszeiten . * Rom . 12 , 5 .

n . Ich fürchte euer , daß ich * nicht viel¬
leicht umsonst habe an euch gearbeitet .

* 2 Jvh . p. 8 .
12 . Seyd doch wie ich ; denn Ich bin

wie ihr . Liebe Brüder , ich bitte euch ;
ihr habt * mir kein Leid gethan . * 2§<>r .2 , 5 .

iz . Denn ihr wisset , daß ich euch * in
Schwachheit nach dem Fleisch das Evan¬
gelium geprediget habe zum ersten
mal . * iCor ^ r , z .

(P ) r 14 . Und



228 Der Galater Unbeständigkeit . Galater 4 . 5 .
14 . Und meine Anfechtungen , die ich

Christliche Freyheit .

leide nach dem Fleisch , habt ihr nicht ver¬
achtet noch verschmähet ; sondern als ei -
nen * EngelGOttes nähmet ihr mich auf ,
ja als Christum JEsum . * Mal . 2 , 7 .

15 . Wie wäret ihr dazumal so selig ?
Ich bin euer Zeuge , daß , wenn es mög¬
lich gewesen wäre , ihr hättet eure Au¬
gen ausgerissen und mir gegeben .

16 . Bin ich denn also euer Feind ge¬
worden , * daß ich euch die Wahrheit
Vorhalte ? * Amos5 , io .

17 . Sie * eifern um euch nicht fein ; son¬
dern sie wollen euch von mir abfällig
machen , daß ihr um sie sollt eifern .

Aposl . 20 , ZO.
18 . Eifern ist gut , wenn es immerdar

geschiehst um das Gute , und nicht allein ,
wenn ich gegenwärtig bcy euch bin .

19 . Meine liebe Kinder , * welche ich
abermal mit Aengsten gebäre , bis daß
Christus in euch eine Gestalt gewinne .

* i Cor . 4 , 1; .
20 . Ich wollte aber , daß ich jetzt bey

euch wäre , und meine Stimme wandeln
könnte , denn ich bin irre an euch .

( Epistel am 4 Sonntage IN ver Lasten , Lätare . )
2i . ^ ^ agt mir , die ihr * unter dem

Gesetz seyn wollt , habt ihr das
Gesetz nicht gehöret ? * c . z , 25 .

22 . Denn es stehet geschrieben , daß
Abraham zween Söhne hatte ; einen von
der Magd , den * andern von der Freyen .

* 1 Mos . 21 , 2 . rr .
2z . Aber der von der Magd war , ist nach

dem Fleisch geboren ; der aber von der
Freyen , ist durch die Verheißung geboren .

24 . Die Worte bedeuten etwas . Denn
das sind die zwcy Testamente , eins von
dem Berge Sinai , das * zur Knecht¬
schaft gebieret , welches ist die Agar .

» c. 5, 1. Rl ' M. 8 , >5. '
25 . Denn Agar heißt in Arabien der

Berg Sinai , und langet bis gen Jeru¬
salem , das zu dieser Zeit ist , und ist
dienstbar mit seinen Kindern .

2Ü . Aber das * Jerusalem , das droben
ist , das ist die Freye , die ist unser aller
Mutter . * Ebr . 12 , 22 .

27 . Denn es * stehek geschrieben : Sey
fröhlich , du Unfruchtbare , die du nicht
gebierest , und brich hervor , und rufe ,
die du nicht schwanger bist ; denn die
Einsame hat vielmehr Kinder , denn die
den Mann hat .

28 . wir aber , liebe Brüder , sind ,
Isaak * nach , der Verheißung Kinder .

* Rbm . 9 , 7 . :c.
29 . Aber gleichwie zu der Zeit , der

nach dem Fleisch geboren war , verfolgte
den , der nach dem Geist geboren war ;
also gehet es jetzt auch .

zo . Aber * was spricht die Schrift ?
Stoß die Magd hinaus mit ihrem Soh¬
ne ; denn der Magd Sohn soll nicht er¬
ben mit dein Sohne der Freyen .

* 1 Mos . 21, 10 . 12.
zr . So sind wir nun , liebe Brüder , nicht

der Magd Kinder , sondern * der Freyen .^
* c. z , 2y .

Das Z Lapitel .
Ermahnung ; uin rechten Gebrauch der christli¬

chen eirenheit , und guten Werken .
bestehet nun in der * Freyheit ,

v »> damit uns Christus befreycl hat ,
und laßt euch nicht wiederum in das
knechtische Joch fangen . * Joh . 8 , Z2.

2 . Siehe , Ich Paulus sage euch : Wo
ihr euch beschneiden laßt , so ist euch
Christus kein nütze .

z . Ich zeuge abermal einem jeden , der
sich beschneiden läßt , daß er noch * das
ganze Gesetz schuldig ist zu thun .

» Jac . 2 , lo . , ,
4 . Jhr * habt Christum verloren , die ihr

durch das Gesetzgercchtwerdenwollt , und

T
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seyd von der Gnade gefallen . * c . 2 , 21 .
Rdm . 7, 2 . z .

wir aber * warten im Geist durch
den Glauben der Gerechtigkeit , der inan
hoffen muß . * 2 Lim . 4 , 8 .

6 . Denn * in Christo JEsu gilt weder
Beschneidung noch Vorhaut etwas , son¬
dern der Glaube , der durch die Liebe
thätigist . * 1 Cor . 7, 19 .

7 . Ihr * liefet fein . Wer hat euch
aufgehaltcn , der Wahrheit nicht zu ge¬
horchen ? * c . z , i . i Cor . 9 , 24 .

8 . Solches * Ueberreden ist nicht von
dem , der euch berufen hat . * c . i , 6 .

9 . Lin * wenig Sauerteig ver ' auerr
den ganzen Teig . * i Cor . 5 , 6 .

10 . * Ich versehe mich zu euch in dem
HErrn , ihr werdet nicht anders gesmnet
seyn . Wek euch aber ff irre macht , der
wird sein Urthcil tragen , er sey wer ec
wolle . * 2 Cor . 2, z . c . 8 , 2z . ff Gal . 1, 7 .

» . Ich aber , liebe Brüden , so ich die
Beschneidung noch predige , warum leide
ich denn Verfolgung ? So * hätte das Aer <

* Es . 54 , r . gorniß deö Kreuzes aufgchöret . * iCor . i , 2Z .
12 . Wollte
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Früchte des Flei sches und Gei stes . G alater 5 . 6 . Geistliches Säen und Ern ten . 229
12 . * Wolltc GOtt, daß sie auch ausgerot -

tct würden , die euch verstören . ^ Ps. 12 ,4 .
iz . Ihr aber , liebe Brüder , seyd zur

ßreyheic berufen . Allein sehet zu , daß
ihr durch die * Freyheit dem Fleisch nicht
Raum gebet ; sondern durch die Liebe
diene einer dem andern . * 1 Cor . 8, 9 .
14 . Denn alle Gesetze werden in Einem

Mort erfüllet, in dem : * Liebe deinen
Nächsten als dich selbst . * Marc . i2 , zi . rc .

15 . So ihr euch aber unter einander
" beißet und fresset ; so sehet zu, daß ihr
nicht unter einander verzehret werdet .

2 Cor . 12, 22 .
(Epistel am 14 Eonnraze nach Trinitatis .)

lä . sJich sage aber : Wandelt im Geist,
so werdet ihr die Lüste des Flei¬

sches nicht vollbringen .
17. Denn das * Fleisch gelüstet wider

den Geist, und den Geist wider das Fleisch .
Dieselbige sind wider einander , daß ihr
nichtthnt , was ihr wollt . * Röm .7 , 15 . 2z .

18 . Regieret euch aber der Geist , so
seyd ihr nicht unter dem Gesetz .

19 . chffenbar * srnd aber die Werke des
Fleisches , als da sind Ehebruch , Hure -
rez' , Unreinheit , Unzucht, * iCor . 6 , y .
20 . Abgerierep , Zaubcrep , Feind¬

schaft , -Hader , Neid , Zorn , Zank,
Zwietracht, Ronen , -Haß, Mord ,
21. * Saufen , Fressen , und der¬

gleichen ; von welchen ich euch habe
zuvor gesagt und sage noch ' zuvor ,
daß , die solches thun , werden -j- das
Kelch GGnes nicht ererben .

- (M . 21, Z4. ZEph . 5, 5.
22 . Die Frucht * aber des Geistes ist

Liebe , Freude , Friede , Geduld , Freund¬
lichkeit , Gütigkeit , Glaube , Ganfr -
murh , Reuichheir . * Eph . 5, y .
sz . * Wider solche ist das Gesetz nicht .

* I Tim . 1, 2 .
24 . Weiche * aber Christo angehö¬

ren , die -st kreuzigen ihr Fleisch samt den
kästen und Begierden .^ * 1 Cor . 15, 2z .

t Rom . 6 , 6 .
Das 6 Lapitcl .

Canftmuth und GutthLtigieit zu üben .
(Epistel am 15 Ssmirage nach Tniiiraris .)

25 /^ ao wir im * Geist leben , so lasset
uns auch im Geist wandeln .

* Röm . 8 , 5.
,26 . Lasset uns nicht * eitler Ehre gci -

i ' g styn , unter einander zu entrüsten
und zu hassen . * Phil . 2 , z .

Lap . 6 . v . i . Liebe Brüder, so * ein
Mensch etwa von einem Fehler übereilet
würde ; so helfet ihm wieder zurecht mit

, sanftmüthigem Geist , die Ihr geistlich
seyd . Und siehe auf dich selbst , daß
Du nicht auch versuchet werdest.

* Matth . 18, 15. Röm . 15, 1. Iac . 519 .
2 . Einer trage des andern Last, so wer¬

det ihr das Gesetz Christi erfüllen ,
z . So aber sich jemand läßt dünken ,

er scy etwas , so er doch nichts ist, der
betrügt sich selbst .

4 . Ein jeglicher aber * prüfe sein selbst
Werk ; und alsdann wird er an ihm selber
Ruhm haben , und nicht an einem andern .

* I Cor . II , 28 .
5 . Denn * ein jeglicher wird seine Last

tragen . * iCor . z , 8 . 2 Cor . 5 , 10 .
6 . Der aber unterrichtet wird mit dem

Wort , der theile mit allerley Gutes dem ,
der ihn unterrichtet .

7 . Irret euch nicht , GOtt läßt sich
nicht spotten . Denn was der Mensch
säet , das wird er ernten .

8 . Wer * auf sein Fleisch säet , der wird
von dem Fleisch das Verderben ernten .
Wer aber auf den Geist säet , der wird
von dem Geist das ewige Leben ernten .

* Spr . 22 , 8 - Röm . 8 , IZ.
y . Lasset * uns aber Gutes thun , und

nicht müde werden ; denn zu seiner Zeit
werden wir auch ernten ohne Aufhören .

" 2Thcff. Z, iz . Offcnb . 2 , z.
10 . Als wir denn nun Zeit haben , so

lasset uns Gutes thun an jedermann ; al¬
lermeist aber an des Glaubens Genossen .^

11 . Sehet , mit wie vielen Worten ha¬
be ich euch geschrieben mit eigener Hand .

12 . Die sich wollen angenehm machen
nach dem Fleisch , die zwingen euch zrr
beschneiden , allein , * daß sie nicht nut
dem Kreuz Christi verfolget werden .

" Phil . Z. 18 .
iz . Denn auch sie selbst , * die sich be¬

schneiden lassen , halten das Gesetz nicht ;
sondern sie wollen , daß ihr euch beschnei¬
den lasset , auf daß sie sich von eurem
Fleisch rühmen mögen . * Apost . 15 , 10 .

14 . Es sey aber ferne von mir * rüh¬
men , denn allein von dem Kreuz un -
sers HErrn JEsu Christi , durch wel¬
chen -st mir die Welt qckreuzigct ist , und
Ich der Welt . * Jer . y , 24 . i Cor . i , zi .

t Spr - 29 , Z7. , , ,
15 . Denn * in Christo JEsu gilt we«

( P ) Z » er



szc> Geistlicher Segen in Christo . Epheseri .
Ver Beschneid » , , g noch Vorhaut et¬
was , sondern eine neue Lrearur .

» Matth . 12, 50 . Joh . 15, 14 . 1 Cor . 7 , ist .
16 . Und wie viele nach dieser Kegel

* einher gehen , über die sey Friede und
Barmherzigkeit , und über den Israel
GOttes . * Ps^ 25 , 5
17 Hinfort mache mir niemand weiter

Wahre Erleuchtung .
Mühe ; denn Ich trage die MaalZeichen
des HErrn IEsu an meinem Leibe .

18 . Die * Gnade unsers HErrn IEsu
Christi sey mit eurem Geist , "liebe
Brüder ! Amen . * Phil . 4 , 2z .

2 Tim . 4 , 22 . Philcm . 25 .An die Galater gesandt von
Rom .

Die Epistel S . Pauli an die Epehscr .
Das i Lapnel .

Danksagung für die geistlicken Wohlkhaten GSt -
ehrung des Glaubens .teS , Gebet um Vermeh

aulus , * cin Apostel JEsti Chri¬
sti , durch den Willen GOttes ,
ffdcn Heiligen zu Ephesus , und
Gläubigen an Christo IEsu .

* 2§or . i , t . tRöm . 1, 7. iCor . 1, 2!
2 . Gnade * sen mit euch , und Friede von

GOtt , unsermVatcr , und dcmHErrn JE -
su Christo ! * Röm . i , 7 . Gallig . 2Petr . i , 2 .

(Epistel am 8 . Thomas Tage .)

Z .^ elobct sey * Gcvrr und der Va¬ter unsers -HErrn IEsu Chri¬
sti , der uns gesegnet har mit allerlcy
geistlichem Segen in himmlischen Gü¬
tern , durch Christum . * 2 Cor . i , z .

1 Petr . 1, z .
4 . Wie er uns denn * erwählet hat

durch denselbigen , ehe der Welt Grund ge¬
legst war , daß wir sollten scnn heilig
und unsträflich vor ihm in der Liebe ;

* Joh . 15, it >. 2 Tim . 1, st.
5 . Und hat uns verordnet * zur Kind¬

schaft gegen ihn selbst , durch IEsum
Christum , nach dem Wohlgefallen seines
Willens , * Joh . i , i2 . re .

6 . Zu Lobe seiner herrlichen Gnade ,
durch welche er uns hat angenehm ge¬
macht in dem * Geliebten * Matt . g , i7 .

7 . An welchem wir haben die * Erlö¬
sung durch sein Blut , nemlich die Ver¬
gebung der Sünden , nach demReich¬
thum seiner Gnade , * Col . i , 14 .

Ebr . p , 12. t Röm . st, 2Z.
8 . Welche uns reichlich widerfahren ist,

durch allerley Weisheit und Klugheit .
y . Und hat uns wissen lassen * das Ge¬

heimnis; seines Willes , nach seinem
Wohlgefallen , und hat dasselbige hervor¬
gebracht durch ihn , * c . z , y . Röm .16 , 25 .

Col . 1, 26 .
w . Daß es geprcdiget würde , * da die

Zeit erfüllet war , auf daß alle Dinge zw

PI ,

den in Christo , beides das im Himmel '
und auf Erden ist , durch ihn selbst ;

* Gal . 4 , 4 .
11 . Durch welchen wir auch zum * Erb -

theil gekommen sind , die wir zuvor ver¬
ordnet sind , nach dem Vorsatz deß , der
alle Dinge wirket nach dem Rath seines
Willens ; * Apsft . 26 , 18 .

12 . Auf daß wir etwas scyn zu Lobe
seiner Herrlichkeit , die wir * zuvor auf
Christum hosten . * Gal . z , 2g . 25 .

iz . Durch welchen auch Ihr gehöret
habt das Wort der Wahrheit , nemlich daS
Evangelium von eurer Seligkeit ; durch
welchen ihr auch , da ihr glaubetet , ver¬
siegelt worden seyd mit dem heiligen
Geist der Verheißung , * c .4, zo . 2Cor . i , 22 .

14 . Welcher * ist das Pfand unsers Er¬
bes zu unserer Erlösung , daß wir sein
Eigenthum würden , zu Lobe seiner Herr¬
lichkeit . * 2 Cor . 1, 22 . c . 5 , 5 .

15 . Darum auch IG , nachdem ich
gehöret habe von dem Glauben bey euch
an den HErrn IEsum , und von eurer
Liebe zu allen Heiligen ;

16 . Höre ich nicht auf zu danken für
euch , und * gedenke euer in meinem Gebet,

- * Rbin . I , st.
17 . Daß der GOtt unsers HErrn IEsu

Christi , der * Vater der Herrlichkeit , gebe
euch den Geist der Weisheit und der Of¬
fenbarung , zu seiner selbst Erkenntniß ,

* Röm . 6 , 4 .
18 . Und * erleuchtete Augen eures Ver¬

ständnisses , daß ihr erkennen möget , wel¬
che da scv die Hoffnung eures Berufs ,
und welcher da sey der Reichthum seines
herrlichen Erbes an seinen Heiligen ,

* 2 Cor . 4 , 4 .
iy . Und welche da sey die überschwäng¬

liche Größe seiner Kraft an uns , die
wir glauben , nach der Wirkung seiner
mächtigen Starke,
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